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Anzeige - Blatt
für dev

Gberrhein - MreLs .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch , Nro . 85 . 23 . GKt. 1633 .

I. Obrigkeitliche Verordnungen .
Die neue Prozeßordnung betr .

Civ . R . Rro . 7441. I. Sen . Sämmlliche der dteffcmgeu Stelle untergeordnete Armter
werden «»durch aufmerksam gemacht , künftig jedesmal , von den geschehenen AppellationS .

Anzeigen auch dem Gegevcheil Nachricht zu geben , damit dieser io Stand gesetzt werde ,
nach Umiluß der Einführungsfrist um Deserterklärung einzukommen .

Verfügt Freiburg den 10. Oktober 1833 .
Großherzoglich Bad . Hofgericht des Obrrrheins .

Kab
Vät . Glyckherr .

Die Zulassung der beschränkt imniatrikulirten Akademiker zur nachträglichen Gymna -
sial - Prüfung betr .

R . Nro . 19924 . Nach dem § 5 . der Verordnung vom 13 . Mai 1823 , den Vollzug M

Gesetzes über die Studienfreiheil betr . Regierungsblatt Nro . XIII . ist ein Jeder , der sich nach

Vollendung seiner akademischen Studien für eine Anstellung im Dienste des Staates oder

der Kirche prüfe » lassen will , verbunden , der Prüfungsbehörbe die Zeugnisse darüber vor-

zulegen , daß er vor dem Bezug einer Universtkät bei einer Mittelschule des Landes geprüft ,
und zur Beziehung der hohen Schule tüchtig gefunden werde. Wer diese oder eine andere

gesetzliche oder io de » Abgangszeugnissen ausgedrückle Bedingung nicht erfüllt , kann zur

Staatsprüfung nicht zugelaffen werden .
Von jener Bestimmung des § 5 . , welcher die Zulassung zur Staatsprüfung durch die

vor dem Bezug der Universität erstandene Prüfung und durch nachgewieseveReife bedingt ,
kann eine Dispenstriion zum Zweck einer Nachprüfung in den Schulkenntnisscn gesetzlich nur

in dem einzigen Falle staltfiadco , wo der zur Prüfung sich Meldende von einem rnkleqen/n
Orte im Auslande , wo er öffentlichen oder Privajvnterrkcbt erhalten , unmittelbar ebenfalls
eine entlegene ausländische Universität bezogen bat . Dies folgt auS der Bestimmung des

§ 6 . der besagten Verordnung vom 13 . Mai 1823 .
Bei der zunebmenden Zahl der jungen Leute , welche die Uoivcrsttäl beziehe» , ohne

die zur Zulassung zu Staatsprüfungen vorgefchrirbcnen tzefetzlichrn Bedingungen erfüllt zu

haben , steht man sich veranlaßt , die Eltern und Vormünder auf oben angeführte hier zur

Richtschnur dienende Bestimmungen der mehr genannten Verordnung vom 13. Mai 1823

der Warnung wegen aufmerksam zu machen .
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Dabei findet man für nöthtg noch weiter zu bemerken :
Es ist zwar in Folge des § 4 . des Gesetzes über die Studienfreibeit , Regierungsblatt1822 Nro . X. , gestattet , auch solche junge Leute , welche die vorgeschricbene Prüfung beieiner Mittelschule des Landes nicht erstanden haben , als Akademiker zu immatrikuliren ; alleindiese Jmatrikulation geschieht immer nur in beschrankter Weise , nämlich dergestalt , daßdadurch der immatrikulirte Inländer von der nachträglichen Prüfung in den Gymnafial .

gegenständen und von der Staatsprüfung ausgeschlossen wirb , sonach auch weder Staats - nochKirchcndienste erlangen kann .
lieber diese in Zukunft unnachtflchklich eintretende Folgen der beschränkten Immatri¬kulation wird zu allem Uederstusse auch noch ein jeder Inländer , der fie verlangt , urkundlich

zu Protokoll belehrt .
Frciburg den 20. Oktober 1833 .

Großherzogliche bad . Regierung de - OberrheinkreifeS .Beeck .
V6t. Mezger .

11 . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

*) Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu -fordern haben , unter dem Prä .
judi ; , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Ltquidirung
ihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Lurators , Guterverkauf , Stundung »-
oder Nachlaß . Vertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
tigten Auwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Ntchterschet ,
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betstimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( 3 ) Des Israeliten Herz Schnurmanu

von Schmiehrim , aus
Dienstag den 12. November d . I ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .
Aus dem Landamr Fretburg

tZ ) Des Mathias Minblers EbtleUte von
Sölden , auf

Montag den 18 . November d . I . ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Landamlskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 3) Des Jakob Friedrich Jakobi von

Wyllbach , auf

Dienstag den 29> Oktober d . I . ,
früb , in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 2) Des Ioh . Georg Essig von Tan -
nenkirch , auf

Mittwoch den 30 . Oktober d. I . ,
früh , in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 1) Des Martin Reinig er von Tannen -
kirch , auf

Freitag den 8. November d. I . ,
früh , in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schönau .
( 3 ) Der Philipp Sleiert ' schen Eheleute

zu Todtnauberg , auf
Dienstag den S . November d. I . ,

Vormittags 9Ubr , in diesseitiger AmtSkanzlei .
(3 ) Des Bürger und Küfermeisters Thomas

Wuchner von Todtnau , auf
Montag den 4 . November d. I . ,

Vormittags S UHr , in diesseitiger AmtSkanzlei
Aus dem Bezirksamt Staufen .

( 3) Des Metzger» Ioh . Ruh , iung , von
Kirchhofen , auf

Montag den 18 . November d . I . ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 3) Des Joseph Ekert , Baumwollentuch .

sabrikanl von Görwibl , auf
Mittwoch den 6 . November d - I ,

in diefieitiger Amtskanzlei .
( 2 ) Des Joseph Flum Weiß von Ditt .

lingrn , auf
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Dienstag den 12 . November d . I . ,
in diesseitiger AmtSkanzlci .

( 2) Die Erben des verlebten Professors vr .
Zimmermann u . verantwortlichen Redakteurs
des ächten SchwarzwälderS , haben die Erb .
schaft nur unter der Vorsicht des Erbverzeich .
»isses augetreren . Um daher den Schuldenstand
des gedachten Professors richtig erbeben zu
können , ordnen wir hiermit eine öffentliche
Liquidation auf

Donnerstag den / .
^November d . I . ,

früh 9 Ubr , im Bureau des Großherzoglichrn
SkadtamtSreviforals an .

Wer daher eine Forderung an die Masse
zu machen har , mag dieselbe anmelben und
beweisen , « ad zwar um so gewisser , als jene
Kreditoren , welche dieser Aufforderung nicht
Genüge leisten , im Fall einer entstehenden
Gautmäßigkeit , von brr Aktivmaffe ausge ,
schlossen bleiben .

Freiburg de « 12. Oktober 1833.
Großherzogliches Stadtamt .
v . K e t t e n n a k e r .

( 3) Der ledige Schuster Stephan Grrfpacher
von Strittmalt hat die Bewilligung nach
Nordamerika auszuwandern .

ES werden nun dieirnigen , welche an den.
selben etwas zu fordern , oder sonstige An .
spräche zu machen haben , hiedurch aufgerufen ,
solches am

Mittwoch den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags , auf diesseitiger AmtSkanzlei anzu .
melden , und zu begründen , indem ihnen später
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen
werden könnte .

Waldshnt den 9 . Oktober 1823 .
Großher - ogliches Bezirksamt .

Schilling .
( 1 ) Es werden andurch alle dieirnigen ,

welche an den verstorbene » alt Johannes
Zinioger , und an dessen Sohn jung Johannes
Ztninger von Hügelbrim irgend eine Ansor .
derung zu machen haben , aufgefordert , dieselbe

Dienstags den 5 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , im Gasthaus zum Ochse «,
in Hügelheim , vor dem Theilungskommissär
um so gewisser anzumeldrn , als im Fall einer

Gantmäßigkeit , alle Nichterscheinenden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen, andern¬
falls aber auf sie bei der Erbtheilung , und
Schuldenverwrisung keine Rücksicht genommen
werden wird .

'

Müllhcim den 16 . Oktober 1833 .
Großherzoalicbes Bezirksamt .

d) Ervv or iadun g e n.
Wer an das Vermögen der Unrenge .

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Jah -
resfrist bei dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über feine Ansprüche zu
legirimiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Bezirksamt Buchen .
( 1 ) DeS Gottfried Kirchgeß ner , Bürger

und Bauer von Buchen , welcher schon seit
dem 13 . Oktober 1826 abwesend ist , und
dessen Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt ge¬
blieben ; — unterm 20. September 1833 .

d) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen ver .

mögens . Verschwendung im ersten Grade
mulndtodt erklärt , und unter Aufsichts .
pflege des mitgenannten hterwegen ver .
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
deisen Zustimmung kein in dem Landrechts ,
sag 513 angeführtes Geschäfte rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Oberamt Lahr .
(3) Des SchullrhrerS Georg Wilhelm

Dietrichvon Allmannsweier , alt , ( we-
gen Geistesschwäche ) unterm 12 . Oktober 1833 .
Nro . 24282 ; — Bürger : dessen Sohn , Schul -
lehrer Karl Dietrich daselbst ._
III

™“
Bekanntmachungen verschie -

denen Inhalts .
Auskunft « Erhebung .

( 1 ) Seit gestern befindet sich wegen Mangels
an irgend einem schriftlichen Ausweis der
unten beschriebene Mensch dahier in Verhaft ,
welcher bet Ostrolenka in russische Gefangen -
schaft gerarhen , vor einem Jahr in Kiov sich
selbst ranzionirl haben , aber die Städte und
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Okte nicht nennen will , durch welch « er ohne
angehalteo worden zu seyn , bisher grreiSr ist ;
weshaib der Verdacht ans ihm ruht , daß er
Vergehen oder Verbrechen , die er begangen ,
dadurch verheimlichen will . Man ersucht da .
her alle Behörden , denen nach unten stehen-
dem Signalement von diesem Menschen etwas
bekannt ist , darüber gefällige Mitlheilung
anher zu machen .

Lörrach den 15 Oktober 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Signalement
des Job . Schulz , angeblich aus Karlsruhe .

Er ist 47 Jahr alt ; 5 ' 7J4 " neubavischen
MaaßeS groß , mittlerer untersetzter Statur ,
hat hellbraune krause , die Stirne dünn de.
deckende Haare , rund geschnitten , wohlgebildeke
etwas gefälltere Stirne , dünne blonde Augen ,
braunen , graublaue Augen , mittlere gegen
des Ballen dick zugrhende Nase « Mittlern
geschlossenen Mund mit etwas aufgeworfener
Oberlippe , Zahne vollständig bis auf einen
im linke« Oberkiefer , welcher fehlt , Kinn
und Gesicht rund , Bart hellbraun , schwach,
ohne Backenbart , Gesichtsfarbe gewöhnlich ;
er spricht di: österreichisch« Mundael .

Er ist bekleidet : mit einer alten hellblauen
runden Tuchkappe anf den Näkhen weiß de-
setzt mit schwarzem Ledrrschild , mit einem
alten dttnkelqrauen zerrissenen tuchenen Ueber.
rock mit liegendem Kragen n«d Brustklappe «
und Knöpfen von demselben Zeug , einer halb ,
seidenen Weste mit gelblich , weißem Grund
und dunkel der Länge nach gestreift , grauen
langen Hosen von Sommerzeug , weißen »aum .
wollenen Strümpfen und Bandelichuhen -

Abzeichen : eine Narb « anf dem rechten
Oberarm von einer Hiebwunde , cm« solche
auf der linken Schulter von einer Schußwunde ,
und im Nacken eine Narbe , angeblich von
einem Zugpflaster .

Straßenraub und Fahndung .
( 1 ) An dem Handwerkspurschen Andreas

Deis von Liuz - Amts Pfullendorf , wurde
heute früh nach 8 Uhr , eine halhe Skunde
von hier zunächst der „ach Mößkirch ziehenden
Straße ein Raub verübt , und ihm angeblich
durch den unten beschriebenen P »xschrn die
unten bczetchneren Effekten geraubt .

Die refv . Polizeibehörden werden daher
ersucht , auf das Geraubte und den Tbäter
strenge fahnden , den Letzter» im BetrctungS -
falle arrenrea und wohlverwahrt hiehcr ab-
liefern zu lasse » .

Stockach den 15 . Oktober 1833 .
Großbeczogriches Bezirksamt .

M e ß m e r .
Beschreibung der geraubten Gegen -

stände .
Ein mit Kalbfell überzogener Tornister ;

rin noch fast neuer dunkclblautuchener Ueber-
rock mit seidenen Knöpfen , und einem
weißen leinenen Futter ;

ein Paar neue Beinkleiber von dunkelblauem
Tuch ;

ein Paar neue Stiefel ;
eine neue grüne und eine blaue Weste , letztere

mit gelben runde « herabhängcndcn Metall -
knöpfe » ;

ein gutes leinenes und ein baumwollenes
Hemd ;

zwei ältere leinene Hemden ;
eine manchesterye Jacke ;
ein schwarzseidenes Halötuch mit grünen und

rothen Streifen ;
ein ganz schwarzes seidenes Halstuch ;
zwei weiße Halstücher von Prrgal , das eine

mit einer rothen Einfassung ;
rin Paar ältere tuchene Beinkleider von brauner

Farbe ;
zwei weiße Sacktücher , das eine mit rothen

und blauen , das andere mit gelben Streifen ;
ein noch ziemlich guter schwarzer Filzhut ;
eine Tabackspfeife von Porcela,n ;
eine schwarze baumwollene Zipselkappe ;
ein Messer mit einem Stahl ;
ein Gcbeldüchlein und das Wanderbuch , des

A . Deis vom Amt Pfullendorf am 21 .
Aug . l - I . ausgestellt , nebst 4 st 15 kr . Geld .

Personalbeschreib ung .
Der Pursche ist angeblich gegen 30 Jahre

alt , etwa 5 ' 6" groß , hat schwarze Haare ,
einen solche « unterm Kian zusammenlaufrnden
Backenbart , einen Schnurrbart und etwas
blösse Gesichtsfarbe ; trägt einen schwarzen
Fit,Hut , schwarztychene Beinkleider , einen
tuchene» grauen geflickten Wamms oder einen
blauluchenen Ucberrock und Schnürstiefel . ^
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IV. Fahndungen .
CD Der hier unten flgvaliffrte Konrad

Jeckel von Hausen hat sich der Entweu.
dungrineS Goldstücks » 11 st . verdächtig ge.
macht und sich heimlich von hier entfernt ,
welches man der Fahndung wegen auf den-
selben zur öffentlichen Kenntnis bringt , mit
dem Ersuchen , demselben im Betretüngsfall
zu verhaften und gegen Rückerstattung der
Kosten anher abzuliefern .

Perlons heschreibung .
Namen Konrad Ieckel, gebürtig von Hausen,

Größe , 5 Schub 6 Zoll , Alter 17V, Jabr ,
Haare blond , Augen blau , Nase mittelmäßig,
Mund desgleichen , Kinn rund , Gesicht oval,
besondere Zeichen keine.

Mannheim den 16. Oktober 1833 .
GroßherzoglichtS Stadtamt.

O r f f.
(1) Marzell Zimmermann von Bißlingra ,

Amts Blumrnfeld , ist beschuldigt , in der
Nacht vom 30 . September auf den 1 . Ok¬
tober d. I . zu Alleuburg , diesseitigen Amts,
bezirks, « inen Effeklcndiebstahl verübt zu haben .

DaS Signalementdesselben kann nicht näher
angegeben werden , als daß er ziemlich groß ,
schlanker Statur und gesunder Farbe ist ,
weißes Kopfhaar hat , ein altes blaueS Ueber-
Hemd trägt , und ungefähr 24 Jahr alt ist.

Wik ersuchen nun sämmtliche Behörden ,
auf diesen Burschen zu fahnden , und ihn im
Betretüngsfall wohlverwahrt anher einliefern
zu lassen

Jestetten den 15 . Oktober 1833 .
Großherzoglichrs Bezirksamt.

M e r e y .

V . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Brod . Lieferung.
( 1) Die Lieferung des BrodS für di« hiesige

Garnison in den Monaten Dezember 1833 ,
Januar und Februar 1834 , wird höherer Au .
vrdaung zu Folge durch Sumiffione« an die

Wenigstnehmenden, in sofern die Preise billig
gefunden werden , begeben.

Die Sumisstonen müssen auf dem Umschlag
die Bezeichnung »Brodlieferiing « rnl.
halten und das Angebot in deutlichen
Zahlen und Worten auSdrückcn .

Die Eröffnung der Sumirston gcschjehet
Montag den 11 . November p . I . ,

Vormittag 10 Uhr ; dieselben müssen daher
biS um diese Stunde bei der Unterzeichneten
Stelle cinlaufen , indem spater eingehende
nicht berücksichtigt werden können . Die Lie .
ferungsbedingungcn können sowohl dahier «
als auf dem Bureau des Regiments-Quartier.
Meisters täglich eingesehen werden , Ar müssen
den künftigen Vertrags - Verhältnissen zum
Grunde liegen , und rede Sumiision , welche
Abweichungen oder Vorbehalt dagegen bedingt,
wird als nicht geschehen betrachtet. Wenn
zwei oder mehrere Individuen dir Lieferung
übernehmen wollen , so müssen sie sich sämmt.
lich in der einzureihenden Sumission unter¬
schreiben .

Afterakkorde und Unterlieferanten werden
nicht zugelasse» , sondern derientge , dem
die Lieferung durch Ratisikation übertragen
wird , muß sie unier Erfüllung der bestehende»
Bedingungen selbst besorgen , in sofern er
nicht auf vorheriges Ansuchen die hohe Kriegs-
Ministerial - Genehmigung zur Uebertragung
der Lieferung an einen andern ausgewirkt hat.

Freiburg den 17 Oktober 1833 .
Großhrrzogliche Stadtkommandantfchaft .

v . Bechtold , Oberstlieutenant .

Versteigerung eines Nachrichter, und Wa-
fenmeisteret - Erblehens.

( 3) Das dem Thierarzt Heinrich Kiefer in
Hgagen zugehörige Nachrichker , und Wasen ,
weisterei . Erbleben , welches für den damit
verbundenen Dienst 80 Orte umfaßt , eine
jährliche Besoldung von 227 st . und bede« .
lende Verdienste abwirsr , an die sich noch has
freie Ekerich aus 4 Stück Schweine aufchließt ,
und worauf der unbedeutende , jährlich an
Großherzogliche Amtskasse zu entrichtend «
Wasenzins von 5 ft . ruht , — sodann dessen
von dem im reizenden Wieseuthal liegenden ,
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eine halbe Stunde von Lörrach entfernten
Ork Haagen abgesondert in einer sehr ange -
nehmen Lage stehendes jweistdckigtes , massiv
aus Stein gebautes Wohnhaus , dabei befind¬
licher Scheuer , Stallung Schopf , Trotte
und Waschhaus , nebst Hofraithe und Küchen¬
garten , letztere 2 Viertel 8 Ruthen haltend ,
wird in Folge des Zugriffs - Erkenntniffes vom
15. Oktober v . I .

Montag den 4. November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gemeindewinhshau -
zu Haagen , der dritten und letzten Verstei¬
gerung ausgesetzt , bei welcher der endliche
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches unter dem Schal -
rungspreis bleiben würde .

Zur Steigerung werden jedoch nur In .
länver zugclassen , welche zur Versehung des
Dienstes tauglich seyn müssen, und sich darüber ,
wie über ihren Leumund und Vermögens -
Verhältnisse, mit legalen Zeugnissen auszuwetsen
haben .

Die Steigerungs - und die im Lehenbrief
enthaltene Bedingungen können übrigens täg »
lich auf diesseitiger Kanzlei eingrfthen werden .

Der Ausrufspreis beträgt die Summe von
5000 #.

Lörrach den 10 . Oktober 1833 .
GroßherjoglicheS BrrirkSamt .

D e u r e r -
Holz . Versteigerung .

( 1 ) Montag den 4. November d . I . ,
werde » aus den St . Wilhelm er Domä¬
nenwaldungen :

80 StämmetanneneS Säg - Spalt - und
Bauholz ,

18 '/ , Klafter buchenes Kohlholi , und
4t / , » tanneoes dto .

sodann Dienstag den 5 . November d . I . ,
aus denFelbberger Domäneawaldungen :

80 Klafter kanneneö Kohlholz ,
versteigert .

Die Versammlung ist den 4 . Nov . bei Bür »
germeister Weber zu St . Wilhelm , und den 5.
bei Bannwarth Klingele auf ' m Rinken , jedes »
mal Morgens 10 Uhr.

Freiburg den 19 . Oktober 1833 .
GroßhrrzoglicheS Forstamt .

». Drais .

Holz -Versteigerung .
( 2 ) Aus Domanialwaldungra Todtmoofer

Revier » kommt folgendes Holz loosweise zur
öffentlichen Steigerung r

Mittwoch den 6 . November d. I .
686 Stück tannene Sägklötze ,
471 Stämme tannenes Bauholz ,

7 , ahornenes Nutzholz ;
Donnerstag den 7. November d. 2 «

231 Stück tannene Sägklötzr ,
67 Stämme rannenes Bauholz ,
25 „ buchenes Nutzholz , «nv
35 Klafter Brennholz .

Die Steigerer versammeln sich am ersten
Tag auf dem Lindaoerhof und den zweiten
Tag zu Vordertodtmoos im WirthshauSzum
Löwen jebeSmal Morgens halb 9 Uhr , von
wo dieselben in den Wald begleitet werben .

Das bereits numerirtr Holz kau » im
Wald vorläufig betrachtet werden , auch ertheilt
die Revierförsterei Todtmoos auf Verlange »
nähere Auskunft .

St . Blasien den 15 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

» . Schilling .
Holz - Versteigerung .

s3) Au » den Domainenwalbungen deS Re¬
viers Ihringeu , im Gagen hard , werden bis den

4. 5 . und 6 . November d . I . ,
jedesmal im bezeichneten Wald Morgens 9
Uhr anfanqenv ,

477 Stämme Fohren ,
7 „ Eichen a
5 „ Buchen ,

aufrecht , öffentlich versteigert .
Emmendingen den 10. Oktober 1833 .

Großberzogliches Forstamt .
v . B i i t t e r s d o r f f.

Ltegonschafts - Versteigerung .
( 3 ) Die zur Gautmasse deS Valentin Eiche

Bürgers , u Aftersteg gehörigen Liegenschaften
bestehend in dem 4 . Thril an einer zweistöckigen
Behausung mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach , nebst dabei befindlichem Wasch.
Haus und mehrere Stück Matten , zusammen
im gerichtlichen Anschläge pro 753 werden
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am Montag bcu 4. November d . I . ,

Nachmittags lUhr , im EngelwirthShaufe
daselbst öffentlich versteigert , und vor der
Versteigerung die Kaufdedingniss- bekannt ge-
macht .

Schönau den 6. Oktober 1333 .
Großherjoglichcs Amtörevisorat.

W a n n e r.
Mühle . Verpachtung.

( 1) Die herrschaftliche Mablmühkezu Riegel/
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
und einem Müblwerk mit 4 Mahlgängen
und zwei Hanfrribebetten nebst 2 Jauchert 6
ManoShauel Matten an der Dreisam wird am

Freitag den 22 . November d . I . /
Nachmittags 2 Uhr , im StubcnwirthshauS
zu Riegel auf weitere & Jahre , von Georgi
1834 bis dahin 1840 öffentlich an den Meist,
bierenden verpachtet und dabei vorzüglich de-
düngen * daß :
1) höhere Ratifikation Vorbehalte« werde ;
2) Pächter eine hypothekarische Kaution von

2000 st . zu stellen , und
i ) jeder Steigerer sich schon am Steigerungs¬

tage mittelst eines obrigkeitlichen Zeugnisses
gehörig auszuwrisen habe , daß er diese
Kaution leisten könne

Die Weilern Bedingungen werden bei der
Steigerung eröffnet werden , auch kann Jeder
die Mühle täglich einsehen .

Die Pachtliebhaber werden andurch zu dieser
Steigerung eingrladcn.

Kenzingen den «8 Oktober 1833 .
Troßherzoglichc Domänenoerwaltung .

K r e u t e r.
wein - Versteigerung

( 1 ) Aus der Georg FaustischenDebitmasse
von Achkarren , werden

Freitag den 8. November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

circa 28 Ohm diesjähriger Wein an den
Meistbietenden gegen daare Zahlung bei der
Abfassung , die binnen 14 Tagen nach geneh.
migtem Verkauf zu geschehen hat , versteigert /
wozu die Liebhaber etngeladen werden.

Breisach den 17. Oktober 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Schnitzler .

wein . Versteigerung.
( 2) Am Donnerstag den 31. Oktober d. I .

Vormittags 10 Uhr , werden von der unter-
zeichneten Domänenoerwaltung io ihrem Ge-
fällorte Oberbergeo ,
beiläufig 120 Ohm Wein I833r Gewächses
dieser Markung in öffentlicher Versteigerung
dem Verkaufe ausgesetzt , und bei annehm¬
baren Preis-Offerren sogleich losgeschlagen .

Zugleich verkauft die Kirchenfabrik von
Oberbergen auch ihre Gefällwcine von 1833 .
Kaufliebhaber sind hierzu ringcladen.

Kichlinsbergcn den 15. Oktober 1833 .
Großherzogliche Domänenoerwaltung .

Felder ,
wein - Versteigerung.

(2) Dienstag den 29 . Oktober d. I . , Vor-
mittags 10 Uhr , werden io dem herrschaft¬
lichen Filialkeller zu Bözingen , .

circa 240 Ohm I833r. Gefällweine gegen
bsare Zahlung öffentlich versteigert werden.

Auf Verlangen könnte der Keller nebst Fässer
auf 8 Monat mit in Miethe gegeben werden .

Emmendingeo den 15. Oktober 1833 .
Großherzogliche Domänenvcrwaktung.

H o v e r.
Akkord - Begebung.

(3) Zufolge höherer Weisung soll der Bau
einer neuen Kirche zu Rothweil öffentlich an
den Wenigstnehmenden versteigert werben .

Zur Vornahme dieserVersteigerunghaben wir
Do nnerstag den 7. November d . I . ,

Vormittags 9Ubr , in dem Gemeindehaust
zu Rothweil bestimmt , bei welcher aber nur
bauverstäudige Meister angenommen werden ,
die wenigstens für ein Drittel der Akkordsumme
Kaution zu leisten vermögen .

Bauplan und Ueberschlag , in welchem die
Baukosten auf 25758 st . 53 kr . berechne ! find ,
sowie die Bedingungen , welche der Versteigr .
rung zu Grunde gelegt werben , können in
der Amtskanzlet dahier jeden Tag ringesehen
werden.

Breisach den 11 . Oktober 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

S ch n e tz l r r .
Akkord . Begebung.

(3) Durch hohe Regierungsvcrfügung vom
10. September d. I . Nro . 17481 . , » ll rin
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neu « Schulhausbao nebst Oekouowiegebäude
in einem Uebcrschlage von 7226 ft . 32 kr . au
den Wenigstnehmrnden im SceigerungSwegr
in Akkord beheben werden - und wird zu die.
fer Steigerung Tagfahrr auf

Freitag den 8 . November d . I .
Vormittags 10 Uhr , in Elzach auf dem dor.
tigrn Rakhhaui'e angeordnet , wozu die Lieb -
Haber anmit einqeladen werden .

Riß und Ueberschläge können bis bahiu in
der hiesigen Amisregistratvr eingesehen , und
die besonder, , Bedingungen werben am Stet ,
gerungstage bekannt gemacht werden .

Auswärtige Steigerer , wozu nur ge-
vrüfce Wcrkversiändige zugelassen werde» ,
haben sich über Qualifikation und Vermögen
gehörig auszuweisen .

Waidkirch den 6 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

M e y r.
Liegenschafts . Versteigerung.

( 1) Die zur Gantmasse des alt Bürger.
meisterS Franz Joseph Egg in Kleinlaufenburg
gehörigen Liegenschaften , bestehend in :
1) einem massiv von Stein gebauten

zweistöckigen Wohnhaus in der
Stadt , mit Schildwirthschafts ,
gerechtigkeit zum Rebstock , taxirt 3000 fi .

2) einem andern Wohnhaus in der
Stadt an dem Kirchsteg , taxirt 1400 „

3) eine Scheuer mit Stallung hinter
dem Rathhaus , taxirt . . . 600 „

4) vir«» 1 Viertel 40 Ruthen Kraut,
garten , taxirt . . . . . . 960 „

5) circa 1 Jauchert 3Vierl,ng Mat .
ten , tarirt . . 1400 „

6 ) circa 2 Jauchert Ackerfeld, taxirt 300 „
7) ein Steinbruch vor dem Thor , IM „
Den sechsten Theil an einer Walke ,

taxirt . . . • 60 »
werden am „ _ _

Dienstag den 12. November d. I . ,
in dessen Behausungzum RebstockNachmittags
2 Uhr , zum dritten und letzten Male ver-
steigert , welches hiemit bekannt gemacht wird.

Säckingen den 16. Oktober 1833 .
GroßherzoalicheS AmtSrcviforat.

Wirker . _
Hiezu eine

Pacht . Antrag . '
( 1) Da sich durch den Tod des städtischen

MüblesteiugrubenpächterS der bisher bestandene
Pachtvertrag aufgelöst hat , so wird dieselbe

Donnerstags den 6 . November d . I .
Bormittags 9 Uhr , auf hitfigem Rathhauleauf 6 Jahre neuerlich der Verpachtung aus,
gesetzt .

Indem wir dieses öffentlich bekannt machen ,und die Liebhaber dazu etnladen , wird zu .
gleich beigefügt , daß die Grobe im vollkom,
mene» gangbaren Zustande sry , die auSge.
beuteten Steine immer vorlbeilhaften Absatz
finden , und dieses Geschäft überhaupt akS ein
sehr einträgliches Unternehmen «»gerühmt
werde« könne.

Die übrigens sehr vortheilhasten Bedingungenkönnen vor dem SteigerungStage dahier ein .
gesehen werden .

Waibshut den 16 . Oktober 1833.
Gemeindrrath .

Bähr , Bürgermeister.
Fahrniß . Versteigerung.

(0 In Forderungssachen mehrerer Gla «.
btgcr gegen Gerber Georg Becherer von hierwerben am

Dienstag den 29. Oktober d . I . ,
Morgens 9 Uhr, unter dem hiesigen städtische»Rathhaus folgende dem Beklagten gepfändeten
Fährnisse dem Verkauf gegen Baarzahlung
auS gesetzt :
1 ) ein 13säumtges Faß ,
2) ein 10 ff ff
3) ein Quantum Sohlbänke ,
4) ein „ Schmalhäutr,
6) ein * Kalbfelle 7
6 ) eine Milchkuh,
7) ein Wagen .

Die löblichen Bürgermeisterämter wolle»
dieses in ihren Gemeinde» bekannt mache» .

Kenzingen den 19 . Oktober 1833 .
Bürgermeisteramt .

_ Köhler .
Beilage .
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